Der Hundsverein

In Illertissen gibt es einen Verein, da darf man nur als Hund hinein – aber, nicht jeder Hundling wird als Mitglied aufgenommen – zuerst muss er mal einen Zweibeiner vorweisen, den er abrichtet und zum Butler bzw. Dienstmädchen ausbildet.
Meist fängt das mit einem so genannten Erziehungskurs an, da lernt der Zweibeiner erstmal richtig laufen und sprechen. Wir Hundlinge laufen dann immer mit und tun so als würden wir auf die Befehle, die der Zweibeiner uns gibt, horchen. Dann sind sie immer ganz stolz und geben uns jede Menge Leckerli’s.
Danach kann man dann evtl. Vereinsmitglied werden. Einmal in der Woche treffen sich dann alle auf dem Hundsplatz – also, dass ist so eine grüne Wiese mit einem Zaun drum herum, damit die Zweibeiner nicht abhauen können. Innerhalb des Zaun’s steht auch eine Hütte, aber da dürfen wir Hundlinge nicht rein, dass ist nur für die Butler und Dienstmädchen. Was in der Hütte genau geschieht wissen wir nicht, man munkelt da so einiges, z.B. dass sie Gelage mit Kaffee und Kuchen feiern..

Also ich glaube schon, dass da was dran ist, denn meine Zweibeinerin hat auch schon Mengen an Kuchen und so mitgeschleppt. Wenn sie dann wieder aus der Hütte raus kommen sind sie meist auch nicht mehr so fit, also mit vollem Bauch könnte ich auch nicht mehr so rumrennen.

Jetzt muss ich aber mal von vorne anfangen, eigentlich bin ich ja ein Ausländer, früher war ich Mülltonnenbesitzer auf Teneriffa. Die Mülltonne brauchte ich, denn dort gab es jeden Tag Futter. Irgendwann hat mich dann jemand aus der Mülltonne herausgefischt und nach mehreren Zwischenstationen kam ich nach Deutschland zu einer Organisation die Tierhilfe heißt. Und dorthin kam auch meine Zweibeinerin.

Wie ich sie das erste mal sah dachte ich, oh je, die ist auch nicht mehr die Neueste, die schimmelt ja schon. Jetzt weiß ich, dass sie auf dem Kopf ein weißes Fell hat, darunter scheint aber noch alles in Ordnung zu sein. Aber neu ist sie wirklich nicht mehr, sie war in der Vergangenheit schon Dienstmädchen mehrerer Hunde. Die haben ihr natürlich auch schon was beigebracht, was für mich heute ein Vorteil ist.
So kam ich also nach Illertissen, jetzt wohne ich nicht mehr in der Mülltonne, sondern habe ganz viele Zimmer, einen Garten und eine eigene Couch. Eigentlich war die Couch gar nicht für mich gedacht, aber die roten und gelben Kissen darauf passen so gut zu mir, dass meine Zweibeinerin dann irgendwann sagte, also von mir aus, es kommt eh mal alles in die Müllverbrennung. Was das genau heißt weiß ich nicht, aber ist ja egal, Hauptsache die Couch gehört mir. Die Abfälle in der Mülltonne brauche ich auch nicht mehr, denn meine Zweibeinerin muss mir jeden Tag leckere Sachen zubereiten, dafür gehe ich dann täglich mit ihr spazieren, manchmal führ ich sie an der Leine, aber wenn sie brav ist, darf sie auch mal frei herumlaufen. Ich glaube nicht, dass sie mir abhaut, sie kann nämlich gar nicht mehr so schnell rennen, die hab ich gleich wieder eingefangen. An manchen Tagen darf sie mich dann mit dem so genannten Auto spazieren fahren, das ist so eine komische Blechkiste mit vier Rädern in der man sich hinsetzen kann. Das ist besonders geschickt wenn es regnet, da wird man nämlich nicht nass, denn Regen verträgt mein Fell gar nicht gut. Noch schlimmer ist Schnee, das sind so weiße Dinger die vom Himmel fallen und kalt sind, das hatten wir auf Teneriffa nicht.
Zurück zum Hundsverein, also da gibt es auch einen Kommandanten, das ist glaube ich auch eine Zweibeinerin weil sie nicht bellt, aber manchmal brüllt sie Befehle für die Zweibeiner über den ganzen Platz. Recht hat sie, denn häufig stellen die sich wirklich dumm an, verwechseln rechts und links und machen so viele Fehler, dass wir Hunde gar nicht mehr wissen, was wir eigentlich machen sollen.

Der Kommandant heißt Maria, manchmal bringt sie noch einen anderen Zweibeiner mit, der heißt Ade. Er ist glaube ich so was wie ein Zweitdiener, denn er brüllt nicht. Der Besitzer vom Kommandanten kommt nur manchmal mit, eigentlich gibt es zwei Besitzer, einer alleine wird mit dem Kommandanten wahrscheinlich nicht fertig und so teilen sich zwei Schäferhunde die Arbeit. Einer der Besitzer heißt Gabor, der Arme musste kürzlich den Kommandanten bei einer Prüfung an der Leine halten. Danach war er total frustriert weil die Prüfung total in die Fellhose ging, der Kommandant war nämlich durchgefallen – er sagt ja selber immer, dass Hunde keine Fehler machen.

Letztes Jahr gab es mehrere Veranstaltungen im Hundsverein – im Mai war ein Wandertag – aber wir Illertisser Hundlinge durften da mit unseren Zweibeinern nicht mitwandern, denn es kamen die anderen Hundsvereine aus der Umgebung nach Illertissen. Unsere zweibeinigen Diener mussten dann allerhand Arbeiten verrichten, wie z.B. die Hundshaufen einsammeln.
Ein großes Fest war dann im Juni da kamen Hundlinge von weit her, sogar aus Italien, um ihre Zweibeiner vorzuführen. Für unsere Zweibeiner gab es da wieder viel Arbeit. Zum Glück hatten sie ja den Kommandanten, der sie mit viel Elan und kräftiger Stimme die richtigen Sachen machen ließ. Alleine kann man sie das nicht machen lassen, die finden ja nicht einmal die richtigen Tischdecken und überhaupt brauchen sie immer Anweisungen. Aber, so wie ich gehört habe, ist so ziemlich alles gut gegangen – nur den Vorstand hat’s erwischt, der hatte Durchfall – ist ja nicht so schlimm, hab ich früher auch schon mal gehabt, wenn das Futter in der Mülltonne nicht mehr ganz frisch war - und manchmal soll es ja auch von den Wurmkuren kommen oder wenn man am zahnen ist.

Der Vorstand, auch ein Zweibeiner, ist eigentlich der Chef von allen, auch vom Kommandanten, aber nicht immer. Er, also der Vorstand, hat ein ganzes Heer von Hilfskräften um sich herum, die mit ihm darüber diskutieren wann und warum oder überhaupt man was machen soll. Aber so genau kenne ich mich da nicht aus, man muss sich ja nicht in alles einmischen.

Bei uns Hundlingen gibt es auch so was, nur heißen die bei uns Vorsteher, also das sind Spezialisten im rumstehen – aber das eine hat mit dem anderen glaube ich nichts zu tun.

Manchmal müssen die Zweibeiner auch für die anderen Zweibeiner kochen oder Kuchen backen. Meine Zweibeinerin sammelt daher während des Jahres immer alle Reste und friert sie ein. Sie kann überhaupt, weil sie ja schon Dienstmädchen von mehreren Hunden war, ganz gute Sachen kochen. Kürzlich hat sie aus zerkleinerten Frolics ganz leckere Hacksteaks gemacht, die den Zweibeinern im Hundsverein gut geschmeckt haben.
Letztens kam meine Zweibeinerin total glücklich nach Hause, sie kann jetzt schon ganz alleine Wurstsemmel machen, nur mit der Zubereitung der Brezel und der Weißwürste war der Kommandant noch nicht ganz zufrieden. Deshalb gibt es bei uns daheim zum Frühstück jetzt immer eine Brezel, sie übt, und ich glaube, dass sie das auch noch lernen wird.

Also lieber Kommandant, ein dickes Danke von mir und meinen Hundskollegen, dass Du Dir soviel Mühe mit unseren Zweibeinern machst, ich hoffe Du machst noch lange so weiter, denn dann können wir Hundlinge beruhigt in die Zukunft sehen. Deshalb bekommst Du heute auch ein Geschenk. Mir gefällt es im Hundsverein Illertissen wirklich gut und ich mag alle Hundlinge und deren Zweibeiner.

